
45. Internationale Karl Barth Tagung

21. – 24. Juli 2014
Leuenberg – Schweiz

„Der wahre  
 MenSch“ 

Jesus von Nazareth in der Christologie Karl Barths

„Die Offenbarung in Jesus ist ja ... die denkbar stärkste Verhüllung und 
Unkenntlichmachung Gottes. In Jesus wird Gott wahrhaft Geheimnis ...  
In Jesus erwehrt sich Gott aller zudringlichen Vertraulichkeit, aller reli-
gösen Unverschämtheit“ (aus: Karl Barth,  Der römerbrief 2. auflage, 
S. 80)
 „Der Satz ‚wahrer Gott und wahrer Mensch‘ bedeutet eine 
Gleichung. aber diese Gleichung ist, streng genommen, unumkehrbar. 
… Gleich von hier aus ergibt sich die notwendige ablehnung jedes 
abstrakten Jesuskultes, d. h. jeder christologie oder christologischen 
Lehre oder Praxis, die die menschliche natur, die geschichtlich- 
psychologische erscheinung Jesu als solche zu ihrem Gegenstand ma-
chen möchte. … Damit fällt als Gegenstand des Glaubens und der Ver-
kündigung jener ‚historische Jesus‘ des modernen Protestantismus, der 
ja eigens dazu entdeckt bzw. erdacht worden ist, um einen Zugang 
zu Jesus christus unter Umgehung seiner Gottheit, einen in Form 
menschlichen Urteils und erlebnisses allgemein verständlichen und 
möglichen Zugang zu der Offenbarung aufzuweisen.“ 

(Karl Barth KD I/2, S. 149f.)

Per Bahn: Basel SBB-Liestal; 
ab Liestal: mit dem  
Waldenburgerbähnli bis Hölstein
Von Hölstein: Abholung per Auto 
(Tel.: 0041 - 61/956 12 12)

Per Auto: ohne Vignette: 
Autobahn vor D-Haltingen ver-
lassen und über Weil, 
Basel, Liestal nach Hölstein 
fahren.

Anreise zur Heimstätte Leuenberg:

Kontakte zur Tagung

Anmeldung zur Tagung

Ihre  schriftliche anmeldung senden Sie bitte bis spätes-
tens zum 1. Juli 2014 an:

claudia enders
huckarder Str. 12
D-44147 Dortmund
Tel.: +49-231/521980
email: cl.enders@gmx.de

Ihre anmeldung gilt als angenommen, wenn keine absage 
erfolgt. eine schriftliche Bestätigung wird nicht versendet. 
Teilnehmer/innen aus Deutschland bitten wir, den Vor-
anmeldebetrag von 15,-€ zu überweisen und den Über-
weisungsbeleg der anmeldung beizufügen. Der Betrag 
kann nur rückerstattet werden, wenn eine absage bis zum  
7. Juli 2014 erfolgt.

Bankverbindung:
claudia enders, Spk Bochum BLZ 43050001
Konto-nr.: 1419134
Stichwort: Karl-Barth Tagung/Leuenberg 2014.

Abrechnung auf dem Leuenberg erfolgt in sFr!
Tagungsbeitrag: 
erwerbstätige:  35,- sFr.
Vikare/innen; Pensionäre/innen:  20,- sFr.
Studierende/erwerbslose:  5,- sFr.

Übernachtung und Pension:
Unterkunft im eZ  400,- sFr.
Unterkunft im DZ  370,- sFr.
Unterkunft im Jugendhaus  270,- sFr.
(Schlafsack mitbringen!)

Unterkunft Jugendhaus mit 
Pension für StudentInnen  140,- sFr. 

Die Tagung ist für alle Interessierten zugänglich!
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Evangelisches Tagungszentrum Leuenberg45. Internationale Karl Barth Tagung

MontAg,  21 .  JuLi 

 15:00 Kaffee

 16:00  Begrüßung und einführung 
Prof. Dr. Dr. Günter Thomas (Bochum)/ 
Dr. Stephan Schaede (Loccum) 

 16:30  „Der königliche Mensch“. Das Leben Jesu in 
Barths christologie 
Prof. Dr. ernstpeter Maurer (Dortmund)

 18:30 nachtessen

 20:00  Konstituierung der arbeitsgruppen

DienstAg,  22 .  JuLi 

 09:00 Morgenandacht

 09:20  nur der gemalte christus? 
historische, geschichtliche und erinnerte Jesus-
bilder neutestamentl. wissenschaft im 20. und 21. 
Jahrhundert 
Prof. Dr. ruben Zimmermann (Mainz) 

 11:15  Jesus als arzt. Die Krankenheilungen in ihrem 
zeitgeschichtlichen Kontext 
Prof. Dr. annette weissenrieder  
(San Francisco)

 12:30 Mittagessen

 15:00 Kaffee

 15:30 arbeitsgruppen

 18:30 nachtessen

 20:00   „The Making of Jesus christ“. ein Film von  
Luke Gasser. Filmpräsentation und  
Gespräch mit dem regisseur  
Durch den abend führt niklaus Peter

MittwocH,  23 .  JuLi 

 09:00 Morgenandacht 
 09:20  Jesus von nazareth in der christlichen  

Theologie heute 
Prof. Dr. christiane Tietz (Zürich) 

 11:30 arbeitsgruppen

 12:30 Mittagessen

 15:00  Kaffee

 15:30 arbeitsgruppen

 18:30 nachtessen 

 20:00  Geselliger abendausklang – Verschiedene  
kulturelle angebote

DonnerstAg,  24 .  JuLi 

 09:00 Morgenandacht 

 09:30  abschlussgespräch 
in den arbeitsgruppen

 11:30 résumé und ausblick auf die Tagung 2015

 12: 30 Mittagessen

Arbeitsgruppen
Gregor Etzelmüller (heidelberg)/Harald Matern (Basel) 
Die wundertaten Jesu als Thema der Kirchlichen Dogmatik  
(KD IV/2 (§64.3), S. 232-274). 

Christine Janowski (Tübingen/Bern)/ 
Arpad Ferencz (Debrecen) 
Die „Umwertung aller werte“: Der neue Mensch Jesus als „der 
ärmste Mann“, Parteigänger der armen, gelassen-konservativer 
revolutionär und erbarmer  
(KD IV/2 (§ 64.3), S. 173f., S. 185-201)

Christian Link (Bochum) 
Der heilige Geist als erkenntnisgrund des „Königlichen  
Menschen“ (KD IV/2 (§ 64.2), S. 140-172; (§ 64.3), S. 274-293)

Christian Noack (Darmstadt) 
Das „Jesusbuch“ in der KD: Der exegetische charakter und die 
hermeneutik der Barth´schen Jesusdarstellung in „Jesus – der 
königliche Mensch“ (KD IV/2 (§64.3), S. 175-293) 

Matthias Wüthrich (Basel)/Matthias Gockel (Jena) 
Das Leben Jesu im Licht des Kreuzes (KD IV/2 (§64.3), abs. IV, 
S. 274-293) 

Amy Marga (St. Paul, Mn)/ Andrea Anker (St. Gallen)Soterio-
logie ohne Stellvertretung!?Texte zur christologie von elizabeth 
Johnson und Ingolf U. Dalferth als herausforderung für Barth-
Leserinnen und Leser

Niklaus Peter (Zürich) 
hermeneutische Fragen: historischer Jesus und verkündigter 
christus (a. Schweitzer, Geschichte der Leben-Jesu-Forschung, 
Fazit; K. Barth, römerbrief, Vorwort zur 1. u. 2. aufl., K. Barth, 
KD I/2 (§21.2) - Sta Bd. 5, S.817-830) (Texte zur Lektüre wer-
den mitgebracht)

Peter Opitz (Zürich)/hanna reichel (halle) 
auslegung von Jesustexten bei Karl Barth und den reformatoren 
(KD IV/2 (§64.3), S. 200-213; S. 246-268; KD I/2, S. 460-463) 
(reformatorentexte zur Lektüre werden mitgebracht)

Georg Plasger (Siegen) 
Predigten zur christologie Karl Barths 
(Texte zur Lektüre werden mitgebracht) 
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Basistexte, 

die wir bitten zur Vorbereitung der Tagung zu lesen:  
KD IV/2 (§64.3), nach Möglichkeit ganz;  
insbes. S. 173-201.232-293.

Verantwortlich für das Tagungsprogramm ist  
der ehrenamtlich arbeitende Vorbereitungskreis  
(Vorsitz St. Schaede u. G. Thomas)

In Kooperation mit
Karl-Barth-Stiftung und Karl-Barth-archiv Basel
Lehrstuhl für ethik und Fundamentaltheologie Bochum
evangelische akademie Loccum
evangelische akademie Villigst
Karl-Barth-Gesellschaft e.V. A
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